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Die  Erfindung  betrifft  einen  Eierbehälter  aus 
Kunststoff  zur  Aufnahme  von  Eiern  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Für  den  Transport  und  die  Lagerung  von  Eiern 
bietet  der  Einzelhandel  noch  immer  Einwegverpak- 
kungen  aus  Karton-  oder  Styropor  an.  Demgegen- 
über  steht  die  immer  dringlicher  werdende  Forde- 
rung  nach  einer  Vermeidung  von  Hausmüll.  Es  ist 
offensichtlich,  daß  durch  eine  Verwendung  von 
Mehrwegverpackungen  in  diesem  Bereich  ein  nicht 
zu  übersehender  Beitrag  zur  Vermeidung  von 
Hausmüll  erzielt  werden  kann. 

Bislang  werden  für  den  Transport  und  die  La- 
gerung  von  Eiern  Einwegbehälter  aus  Karton-  oder 
Styropor  verwendet.  Diese  Behälter  haben  den 
Nachteil,  daß  der  Verbraucher  die  Unversehrtheit 
der  Ware  beim  Einkauf  nur  dadurch  prüfen  kann, 
indem  er  die  Verpackung  öffnet.  Darüberhinaus 
weisen  derartige  Verpackungen  eine  vergleichswei- 
se  starre  Form  auf  und  können  sich  somit  nicht  an 
die  unterschiedliche  Form  und  Größe  von  Eiern 
anpassen.  Dies  führt  dazu,  daß  die  Eier  in  diesen 
Verpackungen  in  Punktberührung  aufliegen,  womit 
eine  z.T.  erhebliche  Druckbelastung  und  damit  wie- 
derum  die  Gefahr  von  Haarrissen  oder  Bruch  ver- 
bunden  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  robust  und 
einfach  aufgebauten  Eierbehälter  für  den  Transport 
und  die  Lagerung  von  Eiern  zu  schaffen,  wobei  der 
Verbraucher  die  Möglichkeit  hat  die  Unversehrtheit 
der  Ware  zu  prüfen,  ohne  die  Verpackung  zu  öff- 
nen  und  gleichzeitig  eine  hohe  Transportsicherheit 
von  Eiern  unterschiedlicher  Form  und  Größe  zu 
gewährleisten. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  ent- 
haltenen  Merkmale  gelöst,  wobei  zweckmäßige 
Weiterbildungen  der  Erfindung  durch  die  in  den 
Unteransprüchen  wiedergegebenen  Merkmale  ge- 
kennzeichnet  sind. 

Nach  dem  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung 
umfaßt  der  Eierbehälter  ein  einstückig  geformtes 
spritzgegossenes  Behälterunterteil  mit  einer  recht- 
eckigen  Grundplatte  und  umlaufenden  Seitenwän- 
den  mit,  an  der  rückwärtigen  Außenseite  der  Sei- 
tenwände  angeformten  Aufnahmen  zur  Befestigung 
von  einrastbaren  Kunststoffscharnieren,  mit  einem 
mittig  an  der  äußeren  Vorderseite  der  Seitenwände 
angeformten  Absatz  für  einen  Schnappverschluß 
und  mit  mehreren  an  der  Innenseite  der  Seitenwän- 
de  angeformten  Stützelementen.  Die  Stützelemente 
dienen  zur  Aufnahme  eines  herausnehmbaren, 
spritzgegossenen  Kunststoffeinsatzes  in  dem  das 
Transportgut,  insbesondere  die  Eier  bruch-  und 
stoßsicher  gelagert  sind.  Die  bruch-  und  stoßsiche- 
re  Lagerung  der  Eier  wird  insbesondere  dadurch 
gewährleistet,  daß  die  Eier  federend  in  flexiblen 
Kunststoffzungen  gelagert  sind,  die  sich  der  Form 

und  Größe  der  Eier  anzupassen  vermögen.  Die 
Herausnehmbarkeit  des  Kunststoffeinsatzes  ermög- 
licht  darüberhinaus  eine  leichte  Reinigung  des  Be- 
hälters. 

5  Alle  Teile  des  Behälters  sind  zur  Reinigung 
voneinander  trennbar.  Der  Zusammenbau  ist 
schnell  und  einfach  möglich  .  Die  Teile  können 
recycelt  werden.  Die  Behälterabmessungen  sind 
mit  einer  Länge  und  Breite  von  zweckmäßigerwei- 

io  se  etwa  250  x  100  mm  europalettengerecht.  Die 
Höhe  beträgt  bevorzugt  70  bis  75  mm.  Es  ergibt 
sich  insgesamt  eine  optimale  Regalausnutzung. 
Gestapelt  ergibt  sich  ein  reduziertes  Leergutvor- 
kommen  (nur  noch  ca.  20  %). 

75  Der  Eierbehälter  weist  im  weiteren  einen  trans- 
parenten,  einstückig  geformten,  spritzgegossenen 
Kunststoffdeckel  auf,  der  eine  rechteckige  Deck- 
platte  und  vier  umlaufende  Seitenwände  mit  zwei 
an  der  rückwärtigen  Außenseite  der  Seitenwände 

20  angeformten  Aufnahmen  zur  Befestigung  von  ein- 
rastbaren  Kunststoffscharnieren,  einer  an  der  äuße- 
ren  Vorderseite  der  Seitenwände  angeformten 
Schnapplasche  sowie  zwei  an  der  Unterkante  der 
vorderen  Seitenwand  angeformte  Abstandshalter 

25  umfaßt.  Während  des  Transports  stützt  sich  die 
Ladung  auch  in  Stapelstellung  ausschließlich  über 
den  Rahmen  ab,  so  daß  die  Ware  nicht  belastet 
wird. 

Die  einstückig  geformten  Scharniere  bestehen 
30  aus  einem  flexiblen  Kunststoff  und  können,  bedingt 

durch  ihre  spezielle  Bauform  in  die,  am  Behälterun- 
terteil  bzw.  am  Deckel  des  Behälters  angeformten 
Aufnahmen  so  eingerastet  werden,  daß  sie  ohne 
weiteres  wieder  ausgebaut  und  evtl.  ersetzt  werden 

35  können.  Durch  die  besondere  Ausbildung  der 
Kunststoffscharniere  sowie  durch  die  beiden  an  der 
Unterkante  des  Behälterdeckels  angeformten  Ab- 
standshalter  entsteht  im  geschlossenen  Zustand 
des  Behälters  zwischen  dem  Behälterdeckel  und 

40  dem  Behälterunterteil  ein  umlaufender  Spalt,  der 
eine  Belüftung  des  Transportguts,  insbesondere 
der  Eier  gewährleistet. 

Schließlich  ist  es  zweckmäßig,  ein  optisches 
Kontrollsystem  vorzusehen,  mit  dem  erkannt  wird, 

45  ob  die  Packung  bzw.  der  Behälter  bereits  bezahlt 
ist  oder  nicht.  Hierzu  eignet  sich  ein  Nippel,  der 
nach  der  Bezahlung  von  der  Kassiererin  einge- 
steckt  wird.  Zweckmäßigerweise  ist  eine  entspre- 
chende  Einstecköffnung  für  den  Nippel  an  der 

50  Rückwand  des  Behälters,  etwa  Behälterunterteil, 
ausgebildet. 

Ferner  zeichnet  sich  der  erfindungsgemäße  Ei- 
erbehälter  durch  einen  optisch  gefälligen  Aufbau 
aus,  wobei  der  Behälterdeckel  transparent  ist. 

55  Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnung  beschrieben.  Dar- 
in  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Gesamtansicht 
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des  Eierbehälters, 
Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  das  Behälterunter- 

teil  bzw.  den  Behälterdeckel, 
Fig.  3  eine  Seitenansicht  des  Behälterunter- 

teils  bzw.  des  Behälterdeckels, 
Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  den  herausnehm- 

baren  Kunststoffeinsatz, 
Fig.  5  eine  Seitenansicht  des  herausnehm- 

baren  Kunststoffeinsatzes, 
Fig.  6  eine  Draufsicht  auf  ein  einrastbares 

Kunststoffscharnier,  und 
Fig.  7  eine  Seitenansicht  des  einrastbaren 

Kunststoffscharnieres. 
Der  in  Figur  1  gezeigte  Eierbehälter  1  besteht 

aus  einem  Behälterunterteil  2,  einem  Behälterdek- 
kel  3,  einem  herausnehmbaren  Einsatz  4  sowie 
mehreren  einrastbaren  Kunststoffscharnieren  5.  Die 
beiden  Behälterteile  2  und  3  sind  trogartig  mit  sich 
nach  unten  konisch  verjüngenden  Wänden  ausge- 
bildet,  so  daß  sie  ineinanderstapelbar  sind.  Figur  2 
und  Figur  3  zeigen  eine  Draufsicht  bzw.  eine  Sei- 
tenansicht  des  Behälterunterteils  2  bzw.  Behälter- 
deckels  3.  Das  Behälterunterteil  2  umfaßt  in  ein- 
stückiger  Ausbildung  einen  rechteckigen  Boden  6, 
vier  umlaufende  Seitenwände  7,  zwei  an  der  Au- 
ßenseite  der  rückwärtigen  Seitenwand  angeformte 
Aufnahmen  für  Kunststoffscharniere  10,  einen  mit- 
tig  an  der  Außenseite  der  vorderen  Seitenwand 
angeformten  Absatz  für  einen  Schnappverschluß  11 
und  mehrere  über  den  Umfang  verteilte,  zweckmä- 
ßigerweise  rippenartige  und  an  der  Innenseite  der 
Seitenwände  angeformte  Stützelemente  12.  Die 
Stützelemente  sind  zur  bündigen  Aufnahme  des 
Einsatzes  bezüglich  des  oberen  Rands  des  Behäl- 
terunterteils  2  mindestens  um  die  Dicke  des  Ein- 
satzes  4  nach  unten  versetzt.  Hierbei  sind  Schnap- 
prasten  an  der  Innenfläche  des  Behälterteils  von 
Vorteil,  die  den  eingelegten  Einsatz  fest,  aber  wie- 
der  herausnehmbar,  im  Behälterunterteil  halten. 
Der  Deckel  des  Behälters  umfaßt  in  einstückiger 
Ausbildung  eine  rechteckige  Deckplatte  6,  vier  um- 
laufende  Seitenwände  7,  zwei  an  der  Außenseite 
der  rückwärtigen  Seitenwand  angeformte  Aufnah- 
men  für  Kunststoffscharniere  10,  zwei  an  der  Unter- 
kante  der  vorderen  Seitenwand,  insbesondere  im 
Eckbereich  angeformte  Abstandshalter  9  und  eine 
an  der  Außenseite  der  vorderen  Seitenwand  mittig 
angeformte  Schnapplasche  8,  die  die  Unterkante 
der  vorderen  Seitenwand  deutlich  überragt.  Die  Ab- 
standshalter  9  in  Art  von  Zungen,  die  vom  unteren 
Rand  des  Behälterteils  nach  unten  vorstehen,  ge- 
währleisten  beim  Schließen  des  Behälters  einen 
schmalen  Spalt  zwischen  den  ansonsten  unmittel- 
bar  aneinanderliegenden  Randkanten  der  Behälter- 
teile  2  und  3. 

Der  in  Figur  1  gezeigte  Einsatz  4  wird  nun 
anhand  der  Figuren  4  und  5  genauer  beschrieben. 
Der  Einsatz  4  umfaßt  in  einstückiger  Ausbildung 

eine  rechteckige  Trageplatte  13  mit  mehreren,  ins- 
besondere  sechs  bis  zwölf  kreisrunden  Aussparun- 
gen  14,  an  deren  Unterkante  mehrere,  insbesonde- 
re  vier  zentrisch  nach  unter  verlaufende,  konkav 

5  gewölbte  Kunststoffzungen  15  angeformt  sind,  ins- 
besondere  so,  daß  sich  je  2  der  beschriebenen 
Kunststoffzungen  15  einander  gegenüberliegen. 
Der  herausnehmbare  Einsatz  4  umfaßt  im  weiteren 
einstückig  an  der  Unterseite  der  Trageplatte  13 

io  angeformte  Stützfüße  16,  wobei  diese  zweckmäßi- 
gerweise  in  der  Mitte,  der  jeweils  zwischen  vier  der 
kreisförmigen  Aussparungen  14  verbleibenden  Flä- 
che  17  angebracht  sind. 

Der  herausnehmbare  Einsatz  4  ist  so  bemes- 
15  sen,  daß  er  in  das  Behälterunterteil  2  des  Eierbe- 

hälters  1  eingesetzt  werden  kann,  wobei  dieser 
durch  die  am  Behälterunterteil  2  angeformten 
Stützfüße  12  sowie  die  an  der  Trageplatte  13  ange- 
formten  Stützelemente  16  getragen  wird. 

20  Das  in  Figur  1  gezeigte  Kunststoffscharnier  5 
wird  nun  anhand  der  Figuren  6  und  7  genauer 
beschrieben.  Die  einstückig  ausgebildeten  Kunst- 
stoffscharniere  5  umfassen  je  zwei  Scharnierflügel 
18,  an  denen  je  zwei  Haltebügel  19  angeformt  sind. 

25  Die  beiden  Scharnierflügel  18  sind  durch  eine  an- 
geformte  Kunststofflamelle  20  flexibel  miteinander 
verbunden.  Die  an  den  Scharnierflügeln  18  ange- 
formten  Bügel  19  weisen  an  ihren  Enden  je  einen 
seitlichen  Absatz  21  auf.  Mittels  dieses  Absatzes 

30  21  rasten  die  flexiblen  Kunststoffbügel  19  der 
Scharnierflügel  18  in  die  dafür  vorgesehenen  Aus- 
sparungen  22  der  an  dem  Behälterunterteil  2  bzw. 
dem  Behälterdeckel  3  angeformten  Aufnahmen  10 
ein. 

35 
Patentansprüche 

1.  Eierbehälter,  insbesondere  zur  Aufnahme  von 
sechs  bis  zwölf,  vorzugsweise  zehn  Eiern,  mit 

40  einem  Behälterunterteil  und  einem  mit  dem 
Behälterunterteil  gelenkig  verbundenen  Behäl- 
terdeckel,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Behälterteile,  nämlich  Behälterunterteil  (2)  und 
Behälterdeckel  (3)  trogartig  und  je  einstückig 

45  aus  spritzgegossenem  Kunststoff  gebildet  sind. 

2.  Eierbehälter  nach  Anspruch  1  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Behälterunterteil  (2) 
einen  herausnehmbaren  Einsatz  (4)  zur  Auf- 

50  nähme  der  Eier  enthält,  der  vorzugsweise  aus 
spritzgegossenem  Kunststoff  gebildet  ist. 

3.  Eierbehälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Behälterunterteil  (2) 

55  eine  rechteckige  Grundplatte  (6),  vier  umlau- 
fende  Seitenwände  (7),  mindestens  einen  an 
der  Außenseite  der  vorderen  Seitenwand  ange- 
formten  Absatz  für  einen  Schnappverschluß 

3 
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(11)  ,  ein  oder  mehrere  an  der  Außenseite  der 
rückwärtigen  Seitenwand  angeformte  Aufnah- 
men  (10)  für  einrastbare  Kunststoffscharniere 
(5)  sowie  vorzugsweise  mehrere  an  der  Innen- 
seite  der  Seitenwände  (7)  angeformte  Stützel- 
emente  (12)  umfaßt. 

4.  Eierbehälter  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Behälterdeckel  (3) 
eine  rechteckige  Deckplatte  (6),  vier  umlaufen- 
de  Seitenwände  (7),  mindestens  eine  an  der 
Außenseite  der  vorderen  Seitenwand  ange- 
formte  Schnapplasche  (8),  mindestens  zwei 
vorzugsweise  an  der  Unterkante  der  vorderen 
Seitenwand  angeformte  Abstandshalter  (9)  so- 
wie  ein  oder  mehrere  an  der  Außenseite  der 
rückwärtigen  Seitenwand  angeformte  Aufnah- 
men  (10)  zur  Befestigung  für  einrastbare 
Kunststoffscharniere  (5)  umfaßt. 

5.  Eierbehälter  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Behälterdeckel  (3)  aus 
einem  transparenten  Kunststoff  gebildet  ist. 

6.  Eierbehälter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  herausnehmbare  Einsatz  (4)  einstückig 
ausgeformt  ist  und  eine  Trageplatte  (13)  mit 
mehreren  kreisförmigen  Aussparungen  (14) 
aufweist,  wobei  je  Aussparung  mehrere,  insbe- 
sondere  vier,  an  der  Unterkante  der  Ausspa- 
rung  (14)  angeformte  nach  unten  verlaufende, 
konkav  gewölbte  Kunststoffzungen  (15)  vorge- 
sehen  sind  und  daß  der  Einsatz  mehrere,  ins- 
besondere  zwei  bis  fünf,  Stützfüße  (16),  die  an 
der  Unterseite  der  Trageplatte  (13)  vorzugswei- 
se  in  der  Mitte  der  jeweils  zwischen  vier  kreis- 
förmigen  Aussparungen  (14)  verbleibenden 
Fläche  (17)  angeformt  sind,  umfaßt. 

7.  Eierbehälter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
Behälterunterteil  (2)  und  herausnehmbarer  Ein- 
satz  (4)  so  bemessen  sind,  daß  der  heraus- 
nehmbare  Einsatz  (4)  auf  den  Stützelementen 
(12)  des  Behälterunterteiles  (2)  aufliegt  und 
gleichzeitig  bündig  an  die  umlaufende  Seiten- 
wand  (7)  des  Behälterunterteils  (2)  anliegt  und 
die  Stützfüße  (16)  auf  der  Grundplatte  (6)  auf- 
stehen. 

beiden  Behälterteile  einschnappbar  sind. 

9.  Eierbehälter  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Kunststoffscharnier  (5) 

5  zwei  Scharnierflügel  (18)  mit  je  zwei  Bügeln 
(19)  und  angeformten  Absätzen  (21)  und  einer 
die  Scharnierflügel  verbindenden  Kunststoffla- 
melle  (20)  umfassen. 

w  10.  Eierbehälter  nach  Anspruch  8  oder  9,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Scharniere  (5)  mit- 
tels  der  Bügel  (19)  und  den  angeformten  Ab- 
sätzen  (21)  in  die  dafür  vorgesehenen,  am 
Behälterunterteil  (2)  bzw.  am  Behälterdeckel 

15  (3)  angeformten  Aufnahmen  (10),  einrastbar 
und  bei  Bedarf  ohne  weiteres  wieder  lösbar 
sind. 

11.  Eierbehälter  nach  einem  der  vorhergehenden 
20  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  Behälter  (1)  im  geschlossenen  Zustand 
einen  umlaufenden  Spalt  zwischen  dem  Behäl- 
terunterteil  (2)  und  dem  Behälterdeckel  (3)  auf- 
grund  der  Ausformung  der  Kunststoffscharnie- 

25  re  (5)  und  der  am  Behälterdeckel  (17)  ange- 
formten  Abstandshalter  (9)  aufweist. 

12.  Eierbehälter  nach  einem  der  vorgehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

30  Behälterteile  (2,  3)  je  zwei  Aufnahmen  aufwei- 
sen,  wobei  die  Aufnahmen  je  nahe  einer  Be- 
hälterteilecke  angeordnet  sind,  daß  ein 
Schnappverschluß  vorgesehen  ist  und  die 
Schnappverschlußglieder  (8,  11)  mittig  ange- 

35  ordnet  sind  und  daß  der  Einsatz  (4)  in  reiner 
Sitzstellung  im  Behälterteil  lösbar  hinter  Rast- 
vorsprüngen  einrastbar  ist. 

40 
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50 

8.  Eierbehälter  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die,  das  Behälterunterteil  (2)  und  den  Behälter-  55 
deckel  (3)  verbindenden  Kunststoffscharniere 
(5)  je  einstückig  ausgeformt  und  in  die  ent- 
sprechenden  laschenartigen  Aufnahmen  der 

4 
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